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ufgrund der zuletzt deut -
lich ge stie genen Zahl von

Infi zierten mit dem Coronavirus
in Europa hat die Messe Düs seldorf
alle für dieses Jahr geplan ten
Mes sen neu koordiniert. Danach
wird die für Mitte Juni ge plante
drupa 2020 ins Jahr 2021 verscho -
ben. Gleichzeitig wurde auch der
Termin für die Inter pack in die
Zeit vom 25. Februar bis 3. März
2021 neu angesetzt.
Die Messe Düsseldorf hatte keine
andere Wahl, denn sie musste das
bei Grossveran stal tungen erhöh te
Infektions risi ko minimieren. Die
Massnahmen zur Min derung des
Übertragungs risi kos wären in der
Praxis nicht umsetzbar gewesen. 

A Frau Geldermann, viele hat -
ten ja darauf spekuliert, dass
der relativ späte Termin im
Juni die Durchführung der
drupa doch noch ermöglicht
hätte. Was gab den Aus -
schlag, die drupa 2020 zu
ver schie ben?
Mit der Verschiebung folgt die
Messe Düsseldorf der Empfehlung
des Krisenstabs der Bundesregie -
rung, bei der Risikobewertung
von Grossveranstaltungen die
Prin zipien des Robert-Koch-Instituts
zu beachten. Hinzu kommt die
Verfügung der Lan des hauptstadt
Düsseldorf vom 11. März 2020, in
der Grossveran stal tungen mit
mehr als 1.000 gleich zeitig anwe -
senden Teilnehmern generell un -
tersagt werden. 
Basierend auf der Empfehlung,
der Verfügung und der zuletzt
deutlich gestiegenen Zahl von
Infizierten mit dem Coro navirus
SARS-CoV-2 auch in Eu ro pa hat
die Messe Düsseldorf die Lage neu
bewertet. Es gab also keine ande -

re Option als die Verlegung der
drupa.

Es wurde gleichzeitig schon
ein neuer Termin festgelegt.
Wie konn ten Sie so schnell
einen neuen Termin finden?
Das Jahr 2020 wäre unter norma -
len Umständen eine Messe-Rallye
für die Messe Düsseldorf gewesen,
denn von August vergangenen
Jahres bis kommenden Juni hät -
ten nahezu alle grossen Düssel -
dor fer Leitmessen stattfinden sol -
len – mit der drupa als Finale.
Durch den Einfluss des Corona -
virus und den damit verbun de -
nen behördlichen Restriktionen
wurden bereits sieben für dieses
Frühjahr geplante Fachmessen in
das zwei te Halbjahr 2020 und in
das Früh jahr 2021 verschoben. 
Da wir für die drupa aufgrund von
Aufbau, Laufzeit und Abbau ein
Zeitfenster von rund zwei Mona -
ten benötigen, gab es nur be -
grenz te Optionen. Der gewählte
Termin ist nach Abwägung aller

Parame ter und mit Blick auf den
inter na tionalen Messekalender
der frü hest- und bestmögliche,
den wir mit unserem Präsi den ten
und dem VDMA als Trä ger ver -
band finden konnten. Der Termin
ermöglicht unter den aktuellen
Umständen die grösstmögliche
Planungssi cher heit für alle Be tei -
ligten. Zudem liegen wir damit
auch wie der in einem ähnli chen
Zeit fens ter wie dem traditio nel -
len Ter min der drupa im Mai.

Wie hat die Druckindustrie
generell und wie haben die
Aussteller auf die Entschei -
dung rea giert?
Die gegenwärtige Situation trifft
alle Branchen weltweit und die
Aus wirkun gen des Virus ha ben
drastische Ein flüsse auf das öf -
fentliche und wirt schaftli che Le -
ben. Wie in an deren Bran chen
spürt die Print brache dies auch 
in Form von Kurzarbeit, Produk -
tionsstillstand und Liefer eng päs -
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CORONAVIRUS
DRUPA AUF 2021 
VERSCHOBEN
Am 13. März wurde die drupa 2020 auf -
grund der Aus breitung des Coronavirus
auf den 20. bis 30. April 2021 verschoben.
«Das war nach den jüngsten Entwick lun -
gen un ver meidbar. Die Ent scheidung ist
daher richtig und verantwor tungs voll»,
sagte drupa-Präsi dent Claus Bol za-
Schünemann in einem ersten Statement. 
Sabine Geldermann, Director drupa und
Global Head Print Technologies der Messe
Düsseldorf, antwortet im Gespräch auf
Fragen, die die Branche beschäftigen und
die über die drupa hinausgehen. 



sen – auf natio naler und globaler
Ebene. In die ser Situa tion gehen
bei allen die Gesund heit und der
Schutz von Mitar beitern und
Partnern vor. Die Reaktion unse -
rer internatio nalen Kunden und
Partner auf die Ver schiebung war
daher durch weg positiv und ist
auf grosses Ver ständnis sowie
hohe Akzeptanz gestossen. 
Durch die Verschiebung etwa drei
Mo na te vor dem regulär geplan-
 ten Start der drupa konnten wir
vielen Ausstellern noch die Chan -
ce geben, ihre bevorstehenden
logistischen und sehr kostenin -
ten siven Massnahmen wie etwa
die Verschiffung von Maschinen
umplanen zu können.
Eines ist sicher: Die Branche
wünscht sich erneut eine drupa,
die ihren Nimbus, die Strahlkraft
und ihren weltweiten Stellenwert
behält – das wäre unter den ak tu -
ellen Rahmenbedingungen nicht
realisierbar gewesen. 

Aussteller arbeiten mit ihren
Neuheiten traditionell auf
den drupa-Termin hin. Vie les
ist heute schon oder für Juni
fertig. Die Hersteller werden
jetzt sicher nicht darauf war -
ten wollen, ihren Kunden die
neuen Produkte vorzu stel -
len. Sieht sich die drupa jetzt
mit alternativen und vir tu -
ellen Präsentationsfor ma ten
konfrontiert?
Unsere Aussteller werden sicher -
lich bereits in diesem Jahr einige
ihrer Innovationen präsentieren
und hierfür unterschiedliche For -
mate wie Kundenevents oder di -
gitale Plattformen nutzen. Diese
können den aktuell entstandenen
Bedarf jedoch nur überbrücken –
einen vollumfänglichen Ersatz für
eine Fachmesse mit weltweiter
Aus strahlung bieten sie aus un se -
rer Sicht jedoch nicht. 
Die drupa stellt für die Branchen -
teilnehmer eine unverzichtbare
Plattform dar, die Orientierung,
Impulse und vor allem den Bedarf 

nach Face-to-Face-Meetings und
Erlebnis welten erfüllt. Es geht um
mensch liche Bedürfnisse, hapti -
sche Erlebnisse und laufende Ma -
schinen, die die Messebesucher
faszinie ren. Dies lässt sich defi -
nitiv nicht durch digitale Medien
ersetzen. 

Was macht Sie bei dieser
Einschätzung so sicher? 
Was Weltmessen wie die drupa
aus macht, ist die geballte Energie,
die aus der punktuellen Zu sam -
menkunft von vielen Menschen
erwächst: der persönliche und
emo tionale Austausch, die ge -
mein same Präsenz von Entschei -
dern, Multiplikatoren und Ideen -
gebern, angeregte Diskussionen,
taktgebende Präsentationen, Zu -
fallsbegegnungen, Akquisemög -
lich keiten von Neukunden, Re -
crui tingoptionen und vieles mehr.
Gerade in der aktuellen Situation,
in der zahlreiche europäische
Län der in ungeahnten Restriktio -
nen verharren, wird der Bedarf
nach persönlichen Begegnungen
und einem aussergewöhnlichen
Kundenerlebnis nach einer sol -
chen Erfahrung sicherlich in Zu -
kunft noch ausgeprägter sein. 
Wir sind nun einmal Menschen
und keine Avatare – und der
Wunsch nach persön li chem Aus -
tausch, Wissenstransfer und
Netz werken in einem faszi nie -
renden Ambiente ist trotz aller
digitalen Formate ungebrochen. 

Von der Messe und den Aus -
stellern einmal abgesehen,
wird bei Druckereien bereits
von Umsatzeinbrüchen um
die 80 Prozent gespro chen.
Wie kann sich die Branche Ih -
rer Meinung nach gegen den
Einbruch wappnen, der durch
die Pandemie ausgelöst
wird? 
Ohne Frage wird es Einbrüche
und nachhaltige wirtschaftliche
Rückschläge geben. Die Massnah -
menpakete und Hilfen vonseiten
der Regierungen sind auf den
Weg gebracht. Wichtig ist jedoch,

dass die Industrie keinen kom -
plet ten Produktionsstillstand
durch die aktuellen Massnahmen
erfährt. Unsere Branche muss
wei terhin in die Zukunft inves tie -
ren, um die Chancen am Markt
zu ergreifen, denn Print ist in sei -
nen so facettenreichen und um -
fang reichen Applikationen und
An wen dungsformen in zahlrei -
chen Märkten auch zukünftig
unver zicht bar. Austausch und In -
spiration sind dafür mass gebliche
Mittel, die auf der drupa gelebt
wer den.

Könnte es durch die Verschie -
bung der drupa auf das Jahr
2021 Einschnitte geben?
Die Verschiebung stellt für alle
Beteiligten ein neues, nie da ge -
we senes Szenario dar und ver -
langt ein gewisses Mass an Flexi -
bilität. Wir werden wie bisher alle
Mass nahmen ergreifen, um den
erfolg reichen aktuellen Status der

drupa auf den neuen Termin zu
übertragen. Unser Be stre ben ist
es, für un sere Kunden auch 2021
eine einzigartige und erfolg reiche
drupa zu veranstalten.

Hat das Rahmenprogramm
weiter Bestand?
Unser Rahmenprogramm der
fünf Sonderforen hat ein fas zi -
nierendes Spektrum an Forma -
ten, Speakern und Themenfel -
dern. Oberste Priorität ist es, den
Besuchern relevan te, inspirieren -
de und wertvolle Inhalte zu
bieten. Das Vortragsprogramm
wird durch Guided Tours abge -
rundet. Unser Be streben liegt
natürlich da rin, das Programm
soweit wie mög lich auf den Ter -
min im April zu übertragen.

Frau Geldermann, vielen
Dank für Ihre Ausführungen.

> www.messe-duesseldorf.de
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Unterstreichen Sie Ihre 
Werbebotschaft mit 
einer passenden 
Veredelung. 

Wir bieten ab kleiner 
Druckauflage spannende 
Möglichkeiten.

Lust auf 
Veredelung.




